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Aus dem Inhalt

Der ESV-Grein lädt
am Sonntag, den 6. Jänner 2013, 10.00 Uhr,

zur Greiner Eisstock-Stadtmeisterschaft
am Vereinsplatz des ESV-Grein ein.

Teilnahmeberechtigt sind alle Vereinsmitglieder sowie
Bürgerinnen und Bürger der Stadt Grein!
Eine Moarschaft besteht aus 4 Personen.

Startgeld: 10,00 Euro pro Moarschaft

Anmeldung ab sofort im Vereinsgebäude jeden
Mittwoch und Freitag ab 19.00 Uhr oder
unter der Telefonnummer 0680/4001036

Ersatztermine:
13.01.2013, 20.01.2013, 27.01.2013, jeweils 10.00 Uhr

Sollte es in dieser Saison aus Witterungsgründen
unmöglich sein die Stadtmeisterschaft auf Eis

auszutragen, so wird das Turnier für Interessierte
in die Halle verlegt.

Es kann auch Stockmaterial vom Verein
zur Verfügung gestellt werden.

Bei Diebstählen oder Unfällen wird seitens des
ESV-Grein keinerlei Haftung übernommen.

Wir freuen uns auf eure zahlreiche Teilnahme!
www.stockschuetzen-grein.at

Greiner Eisstock-Stadtmeisterschaft
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Rückblick zum Jahreswechsel
Sehr geehrte Gemeindebürger, liebe Greinerinnen und Greiner!

Ihr Bürgermeister

Manfred Michlmayr

Nur noch wenige Tage trennen uns
vom Jahreswechsel, Zeit also, um
auf das abgelaufene Jahr  zurück-
zublicken und sich auf  2013 ein-
zustimmen.

Das Jahr 2012 war für mich vor allem ein Jahr der
Solidarität und der gemeinsamen Anstrengungen vie-
ler Greinerinnen und Greiner, um in unserer Stadt
viele Aufgaben zu bewältigen, die eben nur gemein-
sam geschafft werden konnten. Diese Bereitschaft
vieler Bürgerinnen und Bürger, sich für öffentliche An-
liegen zu engagieren, macht eine Gemeinde erfolg-
reich und Grein war 2012 dabei sehr erfolgreich!

Das ist 2012 mit vereinten Kräften gelungen:
- Für  die Fertigstellung des Donaukais haben Fir-

men, Betriebe und private Sponsoren mehr als
20.000,00 Euro zur Verfügung gestellt, eine tolle
Bilanz, der neue „Hermann-Wenigwieser-Weg“
ehrt den Initiator dieser einmaligen Aktion.

- Besonders  für die Jugend hat die Stadt Grein Herz
bewiesen, die Aktion „Grein schwimmt“, war ein
voller Erfolg, Sponsorgeld in der Höhe von rund
5.000,00 Euro kann in zukünftige Jugendprojekte
fließen.

- Auch die Goldhaubenfrauen fühlen sich immer
wieder für öffentliche Anliegen verantwortlich und
haben die Mittel für die Restaurierung des Mar-
terls beim Haus Karner zur Verfügung gestellt.

Das sind aber nur drei Beispiele für die vielen Akti-
vitäten und das tolle Engagement ehrenamtlicher Mit-
arbeiter in unseren Vereinen, die eine Fülle von er-

folgreichen Projekten und Veranstaltungen organi-
siert und durchgeführt haben.
Der TSV Grein musste für Klubhaus und Tribünen
fast ein Drittel der Gesamtbaukosten an Eigen-
leistungen und -mitteln aufbringen und hat beim Neu-
bau wahre Wunder an Einsatz vollbracht. Ob Stadt-
kapelle oder Feuerwehr, Donaufestwochen,
Theaterprojekte und Konzerte, Liederkranz, Kir-
chenchor, Stockschützen, Tennisverein, Musikschule,
Volks- und Hauptschule, Kindergarten, Kulturverein,
Sonderzug, EKIZ, KFB, Lebenshilfe, ÖTB, Greiner
Wirtschaft, Rotes Kreuz, Esperanto, Tourismus-
verband, Naturfreunde, politische Parteien und de-
ren Vorfeldorganisationen,... - und diese Aufzählung
ist gewiss nicht vollständig - sie alle arbeiten Jahr für
Jahr im Interesse der Allgemeinheit und prägen das
Gemeinschaftsleben in unserer Gemeinde ganz ent-
scheidend und dafür danke ich allen Beteiligten sehr
herzlich!

Ein ganz besonderer Dank gilt auch den Mitarbei-
tern der Gemeinde, ihrer Loyalität und der Qualität
ihrer ausgezeichneten Leistungen, die unter immer
schwierigeren Bedingungen erbracht werden müs-
sen.

Bei so viel Teamgeist in unserer Gemeinde können
wir zuversichtlich in die Zukunft blicken und mit Op-
timismus an kommende Herausforderungen heran-
gehen.

Ich wünsche allen Greinerinnen und Greinern Frohe
Weihnachten, ein gutes Neues Jahr und den Schüler-
innen und Schülern schöne Ferien!

Suchen Sie ein passendes Weihnachtsgeschenk?
Wir hätten für Sie genau das Richtige:

Der Bildband „Zeitdokumente“ Grein an der Donau im
Strudengau ist im Jahr 2005 erschienen und ist beim
Stadtamt Grein und in der Buchhandlung Grünsteidl er-
hältlich.
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Kundmachung
 
Im Sinne des § 76 Abs. 4 der Oö. Gemeindeordnung 1990 idgF. wird kundgemacht, dass der 
Gemeinderat der Stadtgemeinde Grein in der am 13. Dezember 2012 abgehaltenen 
öffentlichen Sitzung die Gebühren und Hebesätze für das Finanzjahr 2013 wie folgt 
festgesetzt hat: 
 
Grundsteuer für land- u. forst-  500 v.H. des Steuermessbetrages 
wirtschaftliche Betriebe (A) 
 
Grundsteuer (B)    500 v.H. des Steuermessbetrages 
 
Lustbarkeitsabgabe (Kartenabgabe)     15 v.H. des Preises oder Entgelts 
 
Hundeabgabe    Euro 20,00 für den 1. Hund   *) 
    Euro 20,00 für jeden weiteren Hund 
*)   Euro 20,00 für Wachhunde 
die Hundeabgabe für den 1. Hund im ländlichen 
Raum (Ortschaften) wird um 50 % ermäßigt. 
 
Kanalbenützungsgebühr    Euro 3,60 zuzüglich Umsatzsteuer 
      per m³ Wasserverbrauch 
 
Tarif für die Übernahme von Fäkalien in die Kläranlage: 
   Euro 3,60 zuzüglich Umsatzsteuer 
      per m³ 
 
Wasserbezugsgebühr   Euro 1,58 zuzüglich Umsatzsteuer 
      per m³ Wasserverbrauch 
 
Wasserzählermiete   Euro 0,73 zuzüglich Umsatzsteuer 
(3-5 m³ - Zähler)      per Monat 
Wasserzählermiete   Euro 1,09 zuzüglich Umsatzsteuer 
(7-20 m³ - Zähler)      per Monat 
Wasserzähler mit größeren  Euro 13,08 zuzüglich Umsatzsteuer 
Maßen      per Monat 
 
Abfallgebühr (Müllabfuhrgebühr) Euro 10,50 zuzüglich Umsatzsteuer 
inkl. Abfallbehandlungsbeitrag    per Tonne und Abfuhr 
 Euro 10,50 zuzüglich Umsatzsteuer 
    per Abfallsack 
 Euro 116,30 zuzüglich Umsatzsteuer 
    per Container und Abfuhr 
 Euro 88,90 zuzüglich Umsatzsteuer 
    für Biotonne jährlich 
Anschlussgebühren: 
Wasserversorgungsanlagen Euro 12,21 pro m², mindestens Euro 1.831,00 
je Berechnungsanteil + USt. (entspricht einer Gebührenfläche von 150 m²) 
Abwasserentsorgungsanlagen Euro 20,36 pro m², mindestens Euro 3.054,00 
je Berechnungsanteil + USt. (entspricht einer Gebührenfläche von 150 m²) 
Die Mindestanschlussgebühren sind jeweils per 1.1. eines jeden Jahres im Ausmaß der 
Steigerung des Verbraucherpreisindexes in den vergangenen 12 Monaten, verlautbart durch 
das Österreichische Statistische Zentralamt, auf der Basis von 1986 anzupassen. 
 
Essen auf Rädern: 
ab 01.11.2012 Euro 4,10 zuzüglich Umsatzsteuer 
ab 01.11.2013 Euro 4,50 zuzüglich Umsatzsteuer 
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Bauverhandlungstermine
beim Stadtamt Grein

Dienstag, 18. Dezember 2012

Gewerbebehördliche Betriebsanlage-
verfahren - Projektberatungen

Die Bezirkshauptmannschaft Perg teilt mit, dass
gewerbebehördliche Betriebsanlageverfahren -
Projektsberatungen im Rahmen eines „Amtstages“
an folgenden Terminen stattfinden:

Montag, 07. Jänner 2013
Montag, 21. Jänner 2013
Montag, 04. Februar 2013
Montag, 25. Februar 2013

Herausgeber und Medieninhaber: Stadtamt Grein
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Manfred Michlmayr

Druck: Grafik-Druck Neudorfhofer GesmbH, Grein

Winterdienst

Pflichten der Anrainer § 93 der StVO 1960
Die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten,
ausgenommen die Eigentümer von unverbauten land–
und forstwirtschaftlich genutzten Liegenschaften, ha-
ben dafür zu sorgen, dass die entlang der Liegenschaft
in einer Entfernung von nicht mehr als 3 m vorhande-
nen, dem öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige
und Gehwege einschließlich der in ihrem Zuge be-
findlichen Stiegenanlagen entlang der ganzen Liegen-
schaft in der Zeit von 6 bis 22 Uhr von Schnee
und Verunreinigungen gesäubert sowie bei Schnee und
Glatteis bestreut sind. Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht
vorhanden, so ist der Straßenrand in der Breite
von 1 m zu säubern und zu bestreuen. Bei den Ar-
beiten ist darauf zu achten, dass der Abfluss der
Oberflächenwässer von der Straße nicht behindert
wird und Wassereinlaufgitter nicht verlegt werden.
Das Abschieben von Schnee aus Hauszufahrten
auf die Straße ist untersagt.
Die Eigentümer müssen weiters dafür sorgen, dass
Schneewechten oder das Eis von den Dächern ihrer
an der Straße gelegenen Gebäude entfernt werden.
Durch die Arbeiten dürfen die Straßenbenützer nicht
gefährdet oder behindert werden.

Abstellen von Fahrzeugen
Wie immer wieder festgestellt werden muss, stellen
die AutobesitzerInnen ihre PKW auf öffentlichem
Grund ab. Da die meisten dieser Autos verkehrs-
behindernd bzw. widerrechtlich abgestellt sind, wer-
den die Haus- und Liegenschaftsbesitzer dringend
ersucht, auf eigenem Grund Abstellplätze zu errich-
ten. Auch beschweren sich die Schneepflugfahrer
immer wieder über am Straßenrand abgestellte Au-
tos, wo die Schneeräumung und -streuung nicht ord-
nungsgemäß durchgeführt werden kann. Um einen
reibungslosen Winterdienst zu gewährleisten,
stellen Sie bitte Ihre Fahrzeuge auf eigenem
Grund ab.

Silvesterknallerei

Aus gegebenem Anlass möchten wir wieder darauf
hinweisen, dass die Verwendung von pyrotechnischen
Gegenständen ab der Kategorie F2 im Ortsgebiet ver-
boten ist.
Für die Kategorien F3 und F4 ist eine Bewilligung
gemäß Pyrotechnikgesetz 2010 von der Bezirks-
hauptmannschaft Perg erforderlich.
Besonders bitten wir um Rücksicht auf ältere Perso-
nen, Kinder und Haustiere.

Altstoffsammelzentrum Grein

Es wird mitgeteilt, dass das Altstoffsammelzentrum
Grein am Montag, den 24.12.2012 und am Montag,
den 31.12.2012 geschlossen ist.

Cristbaum am Stadtplatz

Der Weihnachtsbaum am Stadt-
platz wurde heuer von Familie
Tiefnig/Breitschuh, Grein, ge-
spendet, wofür wir uns herzlich
bedanken.

Energievorsorge
wird immer wichtiger

Laut internationaler Energieagentur wird der Energie-
verbrauch bis zum Jahr 2030 um ca. 50 % steigen.
So rechnet man zB auch, dass sich die heutige An-
zahl an Kraftfahrzeugen bis 2030 verdoppelt wird.
Die IEA (International Energy Agency) rät deshalb,
Maßnahmen zu setzen, die helfen den Energie-
verbrauch zu senken bzw. erneuerbare Ener-
gieformen zu nutzen.
Bei der Umsetzung hilft hier unsere Gemeinde mit
dem Online-Tool „Energiespargemeinde“, wo jeder
kostenlos erfährt und beraten wird, was für ihn die
besten Sanierungsmaßnahmen sind.
Neu auf www.energiespargemeinde.at ist nun eine
„Wanderung durch den Haushalt“, bei der man
Energiefresser finden kann und jede Menge Tipps
bekommt, wie man mit „Köpfchen“ Energie einspa-
ren kann.
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Stellungskundmachung 2013 für den
Geburtsjahrgang 1995

Die Stellungskundmachung ist die gesetzlich vorge-
sehene und offizielle Aufforderung zur Stellung für
alle österreichischen Staatsbürger männlichen Ge-
schlechtes des Geburtsjahrganges 1995, sowie alle
älteren wehrpflichtigen Jahrgänge, die bisher der
Stellungspflicht noch nicht nachgekommen sind.
Wehrpflichtige die ihrer Stellungspflicht nicht nach-
kommen, können unbeschadet ihrer allfälligen Straf-
barkeit der Stellungskommission vorgeführt werden.
Neben dieser offiziellen Kundmachung wird den
Stellungspflichtigen spätestens vier Wochen vor dem
Stellungstag eine persönliche Aufforderung zur Stel-
lung sowie eine Informationsbroschüre zugesandt. Der
Stellungstag und -ort für die Gemeinde Grein ist am
Dienstag, den 01.10.2013, um 7.00 Uhr in Linz, im
Amtsgebäude der Ergänzungsabteilung des Militär-
kommandos Oö., Garnisonstraße 36, Tel. 050201/
4241033, www.stellung.liwest.at.

Freie Wohnungen

Es wird kundgemacht, dass in Grein folgende Woh-
nungen frei sind, bei denen die Stadtgemeinde Grein
das Vergaberecht hat:

NEUE HEIMAT-Wohnung, Grein, Neue Heimat
14, 3-Raumwohnung im DG, Größe 72,25 m², zuzü-
glich Nebenräume, Sicherstellungskaution 1.838,55
Euro, Gesamtmiete monatlich exkl. Heizkosten 516,73
Euro pro Monat, frei ab 01.02.2013
LAWOG-Wohnung, Grein, Panlußweg 13/3, 3-
Raumwohnung, Größe 89,73 m², Eigenmittel 1.735,88
Euro, Bruttomiete 565,53 Euro pro Monat inkl. Be-
triebskosten, ohne Heizkosten, frei seit 01.11.2012
LAWOG-Wohnung, Grein, Panlußweg 13/1, 3-
Raumwohnung, Größe 83,73 m², Eigenmittel 1.627,47
Euro, Bruttomiete 511,40 Euro pro Monat inkl. Be-
triebskosten, ohne Heizkosten, frei seit 01.06.2012

Bei Interesse melden Sie sich bitte beim Stadtamt
Grein, Zimmer 2, Frau Hunstorfer.

D E R    A K T U E L L E    S E L B S T S C H U T Z T I P P  
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

ZIVILSCHUTZ

Alle Jahre wieder steigen in der Advent- und Weihnachtszeit die Brandfälle sprunghaft an. In den meisten 
Fällen sind Leichtsinn und Unachtsamkeit die Gründe für rund 500 Wohnungsbrände in Österreich.  
 

Wichtige Tipps, damit Ihre Weihnachtsfeier nicht zum Wohnungsbrand führt: 

Stellen Sie Ihren Adventkranz, das Weihnachtsge-
steck oder den Christbaum nicht unmittelbar direkt 
auf bzw. neben brennbare Stoffe wie Polstermöbel 
und Vorhänge. 
 

 Achten Sie besonders am Weihnachtsabend auf 
den Adventkranz. Dieser ist zu diesem Zeitpunkt 
bereits ausgetrocknet und entzündet sich 
explosionsartig.  
 

 Schaffen Sie sich einen standsicheren Christ-
baumfuß an, der womöglich mit Wasser gefüllt 
werden kann. 
 

 Achten Sie darauf, dass Zweige und Dekorations-
material einen möglichst großen Abstand zu den 
Kerzen aufweisen. 
 

 Entzünden Sie die Kerzen Ihres Christbaumes von 
oben nach unten und löschen Sie diese natürlich 
von unten nach oben aus. Lassen Sie die Kerzen nie 
ganz herunterbrennen. 
 

 Ihre Weihnachtsgeschenke, der Christbaum und 
andere brennbare Materialien sind durch die 
glühend abspritzenden Funken der Wunderkerzen 
und Sternspritzer akut gefährdet.  
 

 Das Reisig der Adventkränze, der Weihnachtsge-
stecke und Christbäume trocknet in einer warmen 
Wohnung innerhalb einer Woche aus.  
Die ausgetrockneten Nadeln können durch einen 
Funken oder eine ganz herunterbrennende Kerze 
entzündet werden und explosionsartig verbrennen. 
 

 Einen Kübel Wasser, eine Wolldecke (keine 
Kunstfaser) oder einen Feuerlöscher sollten Sie als 
Löschhilfe in der Nähe bereithalten. 

U N S E R   T I P P !

Lassen Sie offenes Feuer und Licht 
nie ohne Aufsicht! 

        SICHER ist SICHER ! 

INFORMATION   BERATUNG   AUSBILDUNG OÖ. Zivilschutzverband 
A - 4020 Linz, Wiener Straße 6, Telefon 0732/65 24 36, Fax: 0732/66 10 09 

E-mail: office@zivilschutz-ooe.at, homepage: www.zivilschutz-ooe.at oder www.siz.cc 

Fotos: A. 
Holzknecht/ 
SueSchi/pixelio.de 
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Lebenshilfe Wohnverbund
besucht die Feuerwehr

Der Wohnverbund der Lebenshilfe in Grein arbeitet
schon seit Jahren hervorragend mit der Freiwilligen
Feuerwehr Grein zusammen. Vor allem bei den Brand-
schutzplänen ist die Feuerwehr unter Kommandant
Stephan Prinz immer mit fachlicher Hilfe zur Stelle.
Mit zahlreichen Probeeinsätzen in den diversen Wohn-
einrichtungen perfektionierten Stephan Prinz und sein
Feuerwehrteam die Rettungsmaßnahmen für den
Ernstfall. Die Lebenshilfe bedankt sich für dieses
wichtige Engagement für die Sicherheit unserer Be-
wohner.

Einen weiteren Höhepunkt gab es mit dem Besuch
der Lebenshilfe im Feuerwehrzeughaus Grein. Wieder
waren Kommandant Prinz und sein Team zur Stelle
und führten die Bewohner und Betreuer durch das
Haus und zeigten alle wichtigen Fahrzeuge und Aus-
rüstungen der Feuerwehr. Die Bewohner durften dann
auch mit einem Feuerwehrauto mitfahren und zum
Abschluss gab es hervorragende Bratwürstel und
Getränke.
Es zeigt sich, dass das gemeinsame Handeln von Feu-
erwehr und Lebenshilfe nicht nur der Sicherheit dient,
sondern auch ein freundschaftliches Verhältnis
dadurch entstanden ist.

Einsatzübung 24 Stunden lang!

Es ist vollbracht! Die erste 24 Stunden Übung des
Roten Kreuzes Grein wurde erfolgreich abgeschlos-
sen. Erschöpft, aber sehr zufrieden, sind sowohl die
Organisatoren als auch die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, die ordentlich gefordert wurden.
Den Greiner RettungssanitäterInnen wurden inner-
halb von 24 Stunden 11 verschiedene Szenarien ge-
stellt. Durch die hervorragende Zusammenarbeit mit
den freiwilligen Feuerwehren aus Grein, Saxen, Klam,
St. Nikola, Bad Kreuzen und der Polizei konnten die
Einsätze bestens bewältigt werden.

Szenarien wie zB spektakuläre Verkehrsunfälle, zwi-
schen Bäumen eingeklemmte Personen, Raufhandel
mit Messerstichen sowie Haushalts- und Freizeit-
unfälle sorgten für Anspannung pur. Ein Pferde-
kutschenunfall mit 7 Verletzten wurde den Sanis zum
Abschluss als Aufgabe gestellt. Keine leichte Übung,
die den teilnehmenden SanitäterInnen und der Feuer-
wehr Bad Kreuzen alles abverlangte. Aber auch die-
ses Szenario meisterten sie mit Bravour. Großartige
Arbeit leistete auch das Rot Kreuz-Schminkteam, die
realitätsgetreu die verschiedenen Verletzungsmuster
darstellten. Die realistischen Verletzungen an alle Sta-
tionen begeisterten sowohl Sanis als auch Zuseher
und Übungsbeobachter.
Während der ganzen Übung wurden alle Teilnehmer
vom Kulinarischen Team des Roten Kreuzes Grein
bestens versorgt. Danke an die Firmen die uns finan-
ziell für die Verpflegung während der Übung unter-
stützt haben.
Das Organisationsteam bedankt sich nochmals bei
allen Beteiligten und Helfern und natürlich bei den
jeweiligen Haus- und Grundbesitzern!

Noch mehr Fotos unter:
www.strudengau.tv

www.facebook.com/RotesKreuzGrein

In eigener Sache

Das Erscheinen der Gemeindenachrichten richtet sich
nach den fixierten Gemeinderatssitzungsterminen. Alle
GemeindebürgerInnen und Greiner Vereine haben die
Möglichkeit, uns interessante Informationen und Ver-
anstaltungen usw. mitzuteilen. Diese Einschaltungen
sind unentgeltlich.
Weiters bieten wir Greiner Betrieben, Firmen und
Gewerbetreibenden die Möglichkeit, Inserate in den
Gemeindenachrichten zu schalten. Der Text der Ein-
schaltung soll eher allgemein gehalten werden. Es
sollen keine Werbeeinschaltungen in Form von wö-
chentlichen Angeboten erfolgen.
Preise und nähere Informationen erhalten Sie am
Stadtamt Grein, Herr Harald Wahlmüller, 07268/255-
24, E-Mail: wahlmueller@grein.ooe.gv.at.
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Marterl beim Haus Karner

Die Goldhauben- und Kopftuchgruppe Grein und die
Greiner Dilettantengesellschaft veranlassten eine neu-
erliche Renovierung des „Kanz Marterls“ beim Haus
Karner an der Donaulände.
Restaurator Gerald Mevec aus Neustadtl/D. wurde
mit den Arbeiten beauftragt. Eine Neuvergoldung der
Strahlenkranzmadonna und des Kreuzes sowie eine
Auffrischung des Votivbildes waren notwendig. Die
Kosten beliefen sich auf 660,00 Euro, welche je zur
Hälfte getragen wurden.

Marterlbeschreibung aus dem Buch „Flurdenk-
mäler in der Pfarre Grein“:
Dieses Bildstöckl stand ursprünglich beim Haus
Riegler an der Hauptstraße. An dieser Stelle verlief
ein Gerinne aus der Siedlung; dort befand sich eine
Labstelle für Pferde. Ein Pferd dürfte einmal gescheut
haben und hat dabei einen Mann tödlich verletzt. Aus
diesem Grund wurde ein Marterl aufgestellt. Später
kam das Marterl vor das Haus Wenigwieser (früher:
Kimmel, Kanz). Auf Grund von Bauarbeiten wurde
das Marterl nach Restaurierung (neues Bild und neue
Malerei), an der jetzigen Stelle (beim Haus Karner
an der Donaulände) im Oktober 1994 unter Kultur-
stadtrat Gottfried Danreiter aufgestellt.
2006 erfolgte eine weitere Restaurierung (mit Unter-
stützung der Goldhaubengruppe und der Greiner
Dilettantengesellschaft). Am Sonntag, dem 28.08.2006
wurde das Marterl von Monsignore Dechant Bertold
Müller eingeweiht. (Autor nicht bekannt)

Foto v.l.: Gabriele Hochgatterer, Brigitte Leitner, Christine
Geirhofer, Bgm. Manfred Michlmayr

Die Stadtgemeinde Grein bedankt sich auf diesem
Weg bei der Goldhauben- und Kopftuchgruppe, bei
den Greiner Dilettanten und bei allen anderen Verei-
nen und Ehrenamtlichen recht herzlich für die Erhal-
tung und Pflege von historischen Kleinode in Grein.

Jugendzentrum Grein

Seit Oktober 2012 ist Herr Johann Aichinger neuer
Leiter des Jugendzentrums Grein. Neben seiner Tä-
tigkeit als JUZ-Leiter steht Herr Aichinger auch als
Berater bei Problemen für Jugendliche und Eltern mit
fachlicher Kompetenz zur Verfügung. Weiters ist er
Koordinator bei verschiedenen Jugendprojekten wie
zB Errichtung des Skaterparks.

Mit Anfang des Jahres 2013 ist es notwendig, einen
neuen Trägerverein für das JUZ zu gründen. Der
Familienausschuss der Stadtgemeinde Grein lädt alle
interessierten GreinerInnen herzlich ein, im neuen
Jugendverein mitzuarbeiten bzw. Ideen in die  Jugend-
arbeit miteinfließen zu lassen.
Wenn auch Sie interessiert sind, eine Funktion im
neuen Jugendverein zu übernehmen, melden Sie sich
bitte bis 04. Jänner 2013 im JUZ bei Herrn Johann
Aichinger 0664/9641183 oder am Stadtamt Grein bei
Frau Andrea Leonhartsberger 07268/255-25.
Wir freuen uns über Ihr Interesse.

Die neuen Öffnungszeiten des JUZ:
Mittwoch 15.00 - 19.00 Uhr
Donnerstag 15.00 - 19.00 Uhr
Freitag 15.00 - 20.00 Uhr

Jeden ersten und dritten
Samstag im Monat 15.00 - 20.00 Uhr

Büro- und Beratungszeiten:
Dienstag 17.00 - 19.00 Uhr

Termine
für Veranstaltungskalender

Vereine, Institutionen etc. mögen bitte dringend
kommende Termine für Veranstaltungen bei Herrn
Harald Wahlmüller, Stadtamt Grein, bekannt ge-
ben!
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Ausbildung für den  Sozialberuf
„Tagesmutter“

Der Verein Aktion Tagesmütter Oö.
startet mit einem Ausbildungskurs für
Tagesmütter im März  2013.
Der Beruf Tagesmutter/vater eignet
sich besonders für Frauen/Männer, die
Interesse an einem Beruf im sozialen Feld haben, von
zu Hause aus arbeiten wollen und Freude im Um-
gang mit Kindern haben. Besonders angesprochen
werden sollen Interessierte, die wieder ins Berufsle-
ben einsteigen möchten oder junge Eltern, die die
Betreuung der eigenen Kinder sichern und gleichzei-
tig einer Beschäftigung nachgehen wollen.
PensionistInnen, mit dem Wunsch nach einem Zu-
verdienst zur Pension sind natürlich auch herzlich ein-
geladen, ebenso alle anderen Interessierten!

Gründe, als Tagesmutter/Tagesvater zu arbeiten, gibt
es genug:
- Arbeit von zu Hause aus
- Die Betreuung der eigenen Kinder ist gesichert
- Flexible Zeiteinteilung
- Anstellung geringfügig als auch mit Voll-

versicherung möglich
- SpielkameradInnen für die eigenen Kinder
- Zeitersparnis (keine Fahrtzeiten zur Arbeit, Kochen

während der Arbeitszeit,…)
- 5 Wochen Urlaubsanspruch
- Sonderzahlungen
- Interessante Weiterbildungen
- Betreuung durch den Verein

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei:
Außenstelle Perg - Aktion Tagesmütter Oö., Haupt-
platz 8, 4320 Perg, 07262/53310, vtm.perg@foxmail.at

Gesundheits- und Krankenpflege

Bildungszentrum Dia-
konissen Linz legt im
schulautonomen Bereich den Schwerpunkt auf
Pflege von Menschen im Alter
Ab Oktober 2013 wird die Schule für allgemeine
Gesundheits- und Krankenpflege am Diakonissen-
Krankenhaus Linz zum zweiten Mal in Kooperation
mit der Sozialabteilung des Landes Oberösterreich die
Ausbildung zur/zum Dipl. Gesundheits- und Kranken-
schwester/-pfleger auch in Perg anbieten.
Nach der positiv absolvierten Ausbildung stehen den
AbsolventInnen attraktive Arbeitsplätze im Sozial- und
Gesundheitswesen zur Wahl. Ein Ziel ist es auch, vor-
rangig den Bezirk Perg besser mit diplomiertem Pfle-
gepersonal - insbesondere in Senioreneinrichtungen -
zu versorgen.
In Folge ist geplant, dass in Perg alle drei Jahre eine
Ausbildung beginnen wird (wieder ab Herbst 2016).
InteressentInnen sind beim Tag der offenen Tür am
18. Januar 2013, von 10.30 bis 16.00 Uhr, und/oder
beim kostenlosen Infoabend am 22. Januar 2013, 19.00
Uhr, im Ausbildungszentrum für Gesundheits- und
Sozialberufe Kloster Baumgartenberg, 4342 Baum-
gartenberg 1 herzlich willkommen.
Für Detailinformationen steht die MitarbeiterInnen der
Schule für Gesundheits- und Krankenpflege am Dia-
konissen-Krankenhaus Linz gerne zur Verfügung:
Tel. 0732/7675-575, dkh.schule@diakoniewerk.at
www.krankenpflegeschule-linz.at

Oö. Familienkarte - Highlights

Die Oö. Familienkarte bringt wieder
jede Menge Vorteile für die
oberösterreichischen Familien!

- ElternTelefon -142 bietet rasch & kostenlos Unter-
stützung

- Gehn´ ma Kripperl schaun
- Tierisches Erlebnis in Schmiding
- Lebkuchenduft liegt in der Luft
- Aktion Pistenfloh – kostenloser Anfänger-Schikurs

am 15. und 16. Dezember 2012
- Eisrausch – Winterzauber über den Dächern von

Linz
- „Mein erstes Kinoerlebnis“ am 2. Jänner 2013
- Weihnachtsmuseum in der Christkindlstadt Steyr
- Mit Schneeschuhen durch den Winterwald
- Auf zum Pistenspaß - aber nicht ohne Helm!
- Familienschitage mit der Oö. Familienkarte
- 2. Staffel-Marathon für Familien steht an!
- Newsletter für Elternbildungsveranstaltungen

Mehr Informationen zu den aktuellen Aktionen fin-
den Sie auf www.familienkarte.at.

Zur   Erweiterung  unseres  Teams suchen wir:

LEHRLINGE   (m/w)  
Metallbautechniker - Metallbau
( vormals Schlosser )

( Bereitschaft zur Überzahlung )      
            

Ihre aussagekräftige Bewerbungen richten Sie an :
NÖBAUER - TÜCHLER  GMBH
A - 4352 Klam    Nr. 51    Tel. 07269 / 76513  Fax  Dw. 20
office@noebauer-tuechler.at
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Frauen-Berufs-Zentrum Perg

Seit August in Perg - das FrauenBerufsZentrum be-
rät bei Fragen rund um Ausbildung und Job
Ist eine berufliche Veränderung notwendig oder wird
eine neue Ausbildung angestrebt, tun sich viele Fra-
gen auf: Bin ich am Arbeitsmarkt noch gefragt? Wel-
che Berufe haben Zukunft? Welche Ausbildungswege
stehen mir am zweiten Bildungsweg offen?
Das FrauenBerufsZentrum bietet praktische Unter-
stützung und Begleitung bei
- der Entwicklung neuer beruflicher Perspektiven und

passender Bildungspläne
- der Erstellung von Bewerbungsunterlagen
- der Jobsuche
- dem Kontaktaufbau zu Betrieben, Stiftungsträgern,

Bildungseinrichtungen
- der Erstellung eines Kompetenzprofils zur

Sichtbarmachung der eigenen Stärken, Erfahrun-
gen und Talente

Zusätzlich gibt es Workshops zu den Themen
Zukunftsberufe, Gesundheit, Lerntechniken,
Kompetenzbilanz, Ausbildungswege in nicht-traditio-
nellen Berufsfeldern, etc.
Ihr Weg ins FBZ: Sie sind Arbeit suchend vorgemerkt
beim AMS Perg, Gartenstraße 4. Ihre AMS Beraterin,
ihr AMS Berater (07262/57561-0) kann Sie für ein
erstes Informationsgespräch im FBZ aufbuchen.
Sie können dann Einzelberatungen (ca. 14-tägig) und
Workshops (einen Vormittag pro Woche) in Anspruch
nehmen. Die Leistungen des FBZ stehen Ihnen vier
Monate kostenlos zur Verfügung.
Das FrauenBerufsZentrum  wird vom AMS finan-
ziert und ist in den Räumen der Frauenberatung Perg
in der Dr. Schoberstraße 23 eingemietet.
Info: FrauenTrainingsZentrum, Tel. 07289/4126

Familienhilfe

Wenn Familien nicht
mehr weiterwissen…
„Mit der Geburt unseres
Sohnes, der an schwerster Neurodermitis leidet, be-
gann für uns eine sehr schwierige und Kräfte rau-
bende Zeit. Durch den Einsatz von der Caritas-
Familienhelferin hatte ich hin und wieder ein paar
Stunden, um aufzutanken. Aber sie war auch Stütze
und Ratgeberin, wenn ich nicht mehr weiterwusste.“
Dieser Dankesbrief einer Mutter an die Mobilen
Dienste der Caritas zeigt, dass es Situationen im Fa-
milienleben gibt, in denen es den Eltern unmöglich ist,
ohne Hilfe den Alltag zu bewerkstelligen; vor allem
für die Kinder muss dann rasch Hilfe zur Verfügung
stehen.
Die FamilienhelferInnen der Caritas für Betreuung
und Pflege sind zeitlich flexibel und vielseitig in ihren
Einsatzbereichen. Die ausgebildeten Fachkräfte un-
terstützen Familien in schwierigen Situationen und
übernehmen die Aufgaben der Bezugspersonen: Von
der Betreuung der Kinder bis hin zur Organisation
des Haushalts oder der Pflege kranker Familienmit-
glieder. Oft dienen sie auch als seelische Stütze, da
sie als Außenstehende einen klareren Blick auf all-
tägliche Dinge haben.
In besonders schwierigen Situationen, wie zB dem
Tod eines Elternteiles, kann nach Bewilligung durch
den zuständigen Sozialhilfeverband auch eine Langzeit-
hilfe für Familien zum Einsatz kommen. So wird es
den Kindern ermöglicht, in ihrem gewohnten Umfeld
weiterzuleben. Die Tarife der Familienhilfe und
Langzeithilfe sind sozial gestaffelt.
Info: Caritas für Betreuung und Pflege, Lederergasse
11b, 4210 Gallneukirchen, Tel. 07235/65875
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Erste Hilfe Fit -
Zum Helfen ist man nie zu alt!

Beinahe die Hälfte aller Einsätze des Perger Notarz-
tes betrifft einen Mitbürger über 60 Jahren. Neben
Stürzen in den eigenen vier Wänden, sind es aber vor
allem interne Erkrankungen wie Herzinfarkt und
Schlaganfall, mit denen die Retter konfrontiert wer-
den.

In Kooperation mit dem Pensionistenverband, dem
Seniorenbund und dem Seniorenring hat das Rote
Kreuz die Aktion „Erste Hilfe Fit“ ins Leben gerufen.
Ziel ist es, möglichst vielen Senioren im Bezirk das
Rüstzeug zum Helfen in die Hände zu geben.
Im Rahmen eines 4-stündigen Erste Hilfe Trainings
erhalten die Teilnehmer nützliche Tipps zu mehr Si-
cherheit in den eigenen 4 Wänden (Stichwort Stol-
pern) und sie trainieren das Erkennen von akut lebens-
bedrohlichen Situationen und die erforderlichen Erste
Hilfe Maßnahmen.
Dem Roten Kreuz ist es wichtig zu transportieren,
dass jeder in der Lage ist, Erste Hilfe zu leisten, egal
in welchem Alter. Im angebotenen Kurs kann jeder
nach seinen Möglichkeiten die verschiedenen Erste-
Hilfe-Maßnahmen ausprobieren und üben.

An folgenden Terminen wird in Grein ein Erste Hilfe
Fit-Kurs abgehalten:
22.01.2013 und 29.01.2013, jeweils von 14:00 Uhr bis
16:00 Uhr
04.03.2013 und 11.03.2013, jeweils von 14:00 Uhr bis
16:00 Uhr
21.03.2013 und 28.03.2013, jeweils von 14:00 Uhr bis
16:00 Uhr

Anmeldungen: bei den Seniorenclubs oder beim Ro-
ten Kreuz 07262 / 54444-16 oder direkt im Internet:
http://www.roteskreuz.at/perg.

Katholisches Bildungswerk Grein

Das Katholische Bildungswerk lädt alle
Greinerinnen und Greiner zu nachstehen-
den Veranstaltungen recht herzlich ein:

Montag, den 7. Jänner, 19.00 Uhr, Pfarrsaal Grein
FREE-DANCE „Schnupperabend“ mit Liliane
Sanchez - Eintritt frei!
Bitte Decke oder Matte mitbringen!

Montag, den 14. Jänner, 19.00 Uhr, Pfarrsaal Grein
Tanz ab der Lebensmitte „Schnupperabend“ mit Tanz-
leiterin Hilde Wiesmayr - Eintritt freiwillige Spenden!

Mittwoch, den 13. Februar, 15.00 Uhr, Pfarrsaal Grein
„Pippi Langstrumpf“ Theateraufführung der Kinder-
bühne Naarn - Eintritt: 3,50 Euro

Dienstag, den 12. März, 19.00 Uhr, Pfarrsaal Grein
Ist da jemand? (Glauben wir an das Gute?) mit Mag.
Ilse Reisinger-Englstorfer - Dipl. Lebensberaterin
Eintritt: 4,00 Euro

Dienstag, den 9. April, 19.00 Uhr, Pfarrsaal Grein
Leben im Einklang mit der Natur - Geheimnisse un-
serer Gewürzkräuter mit Mag. Wilma Wenzel -
Ernährungswissenschafterin - Eintritt: 4,00 Euro
In Zusammenarbeit mit „Gesunde Gemeinde“ Grein

Näheres über die einzelnen Programmpunkte finden
Sie auf unserer Homepage: www.kbw-grein.at.tf

Das Team des Katholischen Bildungswerks wünscht
ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches und ge-
sundes Neues Jahr!

zum 75er:
Karl Leeb, Am Hofberg 30/1

Ottilia Raffetseder, Böhmergasse 14/1
Maria Panhofer, Herdmann 7
Ernst Leutgeweger, Lehen 50

zum 80er:
Johann Kloibmüller, Lehen 19

Erich Zatl, Panholz 4
zum 85er:

Heinrich Hofer, Schießstätte 14
zum 90er:

Leopoldine Binder, Greinburgstraße 16

zur Goldenen Hochzeit:
Alois und Johanna Riegler, Taborstraße 13

Gratulationen
Wir gratulieren allen Greinerinnen und Greinern, die

einen runden Geburtstag feierten.
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Unsere Schulanfänger machen im letzten
Kindergartenjahr besondere Aktivitäten und so stand
heuer ein Besuch bei der Polizei auf dem Programm.
Dieses Thema interessiert natürlich alle Kinder bren-
nend und daher war die Aufregung groß.
Wir wurden herzlich vom Chef der Greiner Polizei
Herrn KI Johann Mayer und seinen Kollegen Herrn
GI Werner Preining und Herrn RI Christian Aigner
empfangen.

Jeder Raum der Polizeiinspektion durfte besichtigt
werden und besonders interessant war natürlich das
Gefängnis.
Der eigene Fingerabdruck und der Stempel der Poli-
zei kamen als Erinnerung ins Schulanfängerheft und
zu großer Freude der Kinder durften sie auch im

Aktuelles aus unserem Pfarrcaritaskindergarten
Polizeiauto sitzen und einmal selber spüren wie schwer
eine kugelsichere Weste und ein Polizeihelm sind.
Am Ende des interessanten Vormittags wurden dann
noch Polizeiäpfel und Nüsse im Garten verspeist.
Mit einem Polizeiplüschbären als Geschenk und dem
Wissen, dass ein Polizist wirklich dein Freund und
Helfer ist, marschierten wir wieder zurück zum Kin-
dergarten. - Danke für den schönen Vormittag!

Besonders bedanken möchten wir uns auch wieder
bei Hr. Horst Rohrstorfer vom Stadtkino Grein.
Auch heuer hat er unseren Schulanfängern einen
Besuch im Kino ermöglicht und wir konnten die Aben-
teuer von Rabe Socke miterleben.
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Elternverein spendet Geometriekoffer!
Lange schon wünschten sich die Pädagoginnen der
VS Grein ein gutes Anschauungsmaterial für Geo-
metrie. Obmann Bruno Guttmann und der EV Grein
machten es möglich und finanzierten diesen Kof-
fer, der im Mathematikunterricht bestens eingesetzt
werden kann.

Sauna - Solarium - Massage - Saunastüberl - Bistro 
 

Ruhe, Entspannung und Erholung im Wellnessbereich 
der Freizeitanlage Grein, Herdmannweg 1 

 
 
Öffnungszeiten: Saunabenützungsgebühren: 
Mi. 17.00 bis 22.00 Uhr (Damen) Einzelkarte 7,50 Euro 
Do. 17.00 bis 22.00 Uhr (gemischt) 10er Block 68,00 Euro 
Fr. 17.00 bis 22.00 Uhr (Herren) Solarium 7,50 Euro 
Sa. 17.00 bis 22.00 Uhr (gemischt) 10er Block 68,00 Euro 
 
 
 
 

Sauna ab 3. Oktober 2012 wieder geöffnet! 

Volksschule Grein

Christkindl aus der Schuhschachtel
Wie jedes Jahr beteiligten sich die Schüler der VS
Grein mit großem Eifer an dieser Aktion.
Über 70 Pakete kamen zusammen und werden den
Kindern in den armen Regionen der Ukraine und in
Rumänien frohe Weihnachten bereiten.

Adventkranzweihe am 3.Dezember
Eine sehr stimmige und schöne Stunde wurde von
Rel-Lehrer Mag.Robert Datz vorbereitet.
Pfarrer Mag. Leopold Gruber segnete die Advent-
kränze und die Kinder und Lehrerinnen  gestalteten
einen sehr schönen Adventbeginn.

Kindergarten und
Krabelstubenanmeldung

Arbeitsjahr 2013/2014

Wenn Sie einen Platz für Ihr Kind benötigen, bitte
gleich im Kindergarten melden. - Telefon: 07268/444
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Hauptschule Grein
„English in Action“ an der HS Grein
Eine Woche intensiven Englisch - Unterricht erlebten
im November die Schülerinnen und Schüler der zwei-
ten und dritten Klassen an der HIT Grein. Der regu-
läre Stundenplan galt in dieser Woche nicht, fünf Tage
lang wurde sechs Unterrichtseinheiten nur Englisch
gesprochen, geschrieben und gespielt. Der Schwer-
punkt der Sprachwoche lag im Bereich Konversati-
on, Englisch als Alltagssprache wurde intensiv trai-
niert.

Organisator Harald Klammer holte dazu wieder so
genannte „Native speakers“ an die Schule, Studen-
ten mit englischer Muttersprache. In Rollenspielen
stellten sich die Schüler alltäglichen Situationen und
konnten dabei ihre Sprachkenntnisse erproben und
vertiefen. Spaß und Action kamen natürlich auch nicht
kurz, Sketches für eine Abschlusspräsentation in der
Musikschule wurde eifrig geprobt. Zum Finale wa-
ren auch die Eltern eingeladen und alle Teilnehmer
wurden für ihren Eifer mit einem Zertifikat ausge-
zeichnet.
„Mit dieser Woche wird ebenso wie mit der London -
Reise in den vierten Klassen ein intensiver  Sprach-
schwerpunkt gesetzt, die Schülerinnen und Schüler
müssen ihre in der Schule erworbenen Kenntnisse
auch in der Praxis anwenden und umsetzen lernen,
damit optimieren wir den Englisch - Unterricht nun
schon seit vielen Jahren“, freut sich Harald Klam-
mer, der „Englisch in Action“ und die Reise in die
Metropole des „United Kingdom“ auch heuer wieder
organisiert und leitet.

Neue Mittelschule - Informationsabend
Mit Beginn des Schuljahres 2013/14 ist es soweit -
die Hit Grein (Hauptschule für Informations-
technologie) wird „Neue Mittelschule“. Aus diesem
Grund findet am Freitag, den 11.01.2013 um 17.30
Uhr ein Informationsabend für die Eltern der nächs-
ten ersten Klassen statt, die als Erste damit konfron-
tiert werden.
Lehrerinnen und Lehrer bereiten sich in vielen Kur-
sen auf die Veränderungen vor, die der neue Schultyp
mit sich bringen wird. Wichtigste Neuerung - der
Unterricht in den Hauptgegenständen erfolgt nicht
mehr in Leistungsgruppen sondern ähnlich wie in
Gymnasien - im Klassenverband. Dafür werden aber
mehr Stunden zugeteilt und zwei Lehrer unterrichten
jeweils im Team.

Polytechnische Schule Grein - Präsentationsab-
end
Lehre und Polytechnische Schule erfreuen sich stei-
gender Beliebtheit, das beweisen die konstant hohen
Schülerzahlen in den letzten Jahren. Am Freitag, den
25.01.2013 haben ab 17.30 Uhr Eltern zukünftiger
Polyschüler Gelegenheit, sich von den Vorzügen die-
ses Schultyps zu überzeugen.
Beim Präsentationsabend werden neben allgemeinen
Informationen vor allem die Fachbereiche, in denen
man in diesem Schulzweig ausgebildet wird, ausführ-
lich präsentiert und vorgestellt. Die großen Renner
der letzten Jahre waren die Bereiche Metall und
Mechatronik, aber auch die Fachrichtungen Bau,
Holz, Dienstleistungen und Tourismus sowie Handel
und Büro fanden lebhaftes Interesse.

Die Polytechnische Schule in Grein konnte sich in den
vergangenen Jahren bei Landes- und Bundes-
wettbewerben besonders profilieren, Greiner Poly-
schüler errangen mehrere Landes- und Staats-
meistertitel - ein eindeutiger Beweis für die hohe Qua-
lität des Unterrichts sowohl in der Theorie als auch in
den praktischen und handwerklichen Bereichen.
Ganz wichtig sind dabei die guten Kontakte zu wich-
tigen Betrieben in der Region, so konnten voriges Jahr
die Firmen Umdasch und HABAU als Partner und
Großsponsoren gewonnen werden, mit deren groß-
zügiger Unterstützung die gesamte EDV - Anlage der
Schule erneuert und auf letzten Stand der Technik
gebracht wurde. Lehre hat Zukunft, die duale Ausbil-
dung eröffnet durch die Möglichkeit Lehre mit Matu-
ra zu absolvieren den jungen Menschen alle Chancen
für eine Karriere im Beruf.
Die Polytechnische  Schule ist mit ihrer vielfältigen
Ausbildung mit einem breit gefächerten Angebot an
verschiedenen Fachbereichen die ideale Vorbereitung
auf den Einstieg ins Berufsleben.  Anmeldungen kön-
nen noch am Präsentationsabend in der Direktion der
HS und PTS Grein abgegeben werden.

Besonders wichtig - selbstverständlich wird der EDV
- Schwerpunkt in Grein  weiter geführt, Schülerinnen
und Schüler erhalten nach wie vor eine intensivere
und umfangreichere Ausbildung in Informations-
technologie als an anderen Schulstandorten. Das be-
währte Erfolgsmodell wird fortgesetzt!
Alle Eltern von Volksschulkindern in Grein und den
Nachbargemeinden sind zum Informationsabend herz-
lich eingeladen!
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Schülerinnen der Landesmusikschule Grein
spielten für Kinder in Syrien im AEC Linz
Das Ars Electronica Center Linz war Schauplatz für
ein besonderes Konzert gestaltet von Schülerinnen
und Schüler der Landesmusikschule Grein. Gemein-
sam mit NAI - Verein zur Unterstützung syrischer
Kinder wurde ein Benefizkonzert zugunsten Not lei-
dender Kinder im Bürgerkriegsland Syrien organisiert.

Trompete, Gitarren, Streichinstrumente, Klavier, Ak-
kordeon, tiefes Blech, Querflöte und sogar
Gemshörner wurden zum Klingen gebracht für den
guten Zweck. Jeder Euro kommt Kindern zugute, die
flüchten müssen und die schreckliche Zeiten erleben
müssen, Zeiten die wir Tag für Tag in den Medien
mitverfolgen können. Partner des Vereins NAI ist das
Rote Kreuz vor Ort, KAFA und UNICEF, die
insbesondere Kinder helfen.

Face the Movement - ein bewegter Abend
Das Tanzprojekt Perg gastierte auf Einladung der
Landesmusikschule Grein am Donnerstag, 25. Okto-
ber um 19.30 Uhr im Stadttheater Grein. In „Face
the movement“ beschäftigten sich vier Tänzerinnen
mit Bewegung in Raum und Zeit, das Publikum er-
lebte einen Tanzabend voll Leben und Expressivität.
Tanzpädagogin Elfriede Fröschl-Schützeneder - schon
viele Jahre als Tanzlehrerin an der Landesmusikschule
Grein/Pabneukirchen/Bad Kreuzen tätig - ist die
Choreographin der stimmungsvollen Veranstaltung und
war auf der Bühne zu sehen sein. Ein bewegter
Abend...

Die Weihnachtsgeschichte
Am zweiten Adventsonntag verwandelte sich der
Altarraum der Stadtpfarrkirche Grein in eine Kulisse
für eine ganz besondere Geschichte.
Die Singschule Strudengau, der Chous Danubius, die
VS St. Thomas/Bl. und die Landesmusikschule Grein
gestalteten unter der Leitung von Antonia Auer Wein-

Landesmusikschule Grein
gärtner gemeinsam ein Konzert unter dem Motto „mu-
sikalischer Advent“. Es wurden Lieder aus der Weih-
nachtszeit und die Aufführung von der „Weihnachts-
geschichte“ von Carl Orff präsentiert.(Carl Orff,
Komponist, Pädagoge und Humanist gleichermaßen,
erlangte durch seine szenische Kantate „Carmina
Burana“ Weltruhm. Blockflöten, Stabspiele, jede
Menge Schlagwerk, Violoncello, Gitarren und ein Chor
mit Erzähler brachten unter viel Applause die berüh-
rende Geschichte von Jesus im Stall im neuen Ge-
wand an das Publikum, umrahmt von berührenden
Lieder aus der Adventzeit.

CD „Treffpunkt Musikschule“
Das Landesmusikschulwerk Oberösterreich feiert sein
35 jähriges Jubiläum. Zu diesem Anlass gibt es ein
ganz besonderes Ständchen: eine CD Reihe mit Bei-
trägen von Musikschülern aus ganz Oberösterreich.

Die Landesmusikschule Grein hat sich besonders mit
dem Orchester Greinissimo, mit dem Brasstrio Silva
Domos Brass und mit der Pianistin Magdalena Lett-
ner in die Gratulantenliste eingeschrieben. Die hohe
musikalische Qualität der Mitwirkenden ist ein Hör-
genuss, den man unbedingt in der Musiksammlung zu
Hause haben sollte.
 Die CD „Treffpunkt Musikschule“ mit Musik von
Klassik bis Pop ist für 8,00 Euro in der Landes-
musikschule Grein erhältlich.

Neujahrskonzert 2013
Das Orchester Greinissimo, das Junior Orchester
X-Mix und das Greiner Kammerorchester kann man
allerdings sehr bald auch wieder live genießen. Schon
zur Tradition geworden gibt es am 6. Jänner 2013 um
16.00 Uhr im Turnsaal der Hauptschule Grein wieder
ein großartiges Neujahrskonzert. Am Programm ste-
hen die Ouvertüre zu „Der Barbier von Sevilla“ von
Gioachino Rossini, die wunderschöne „Peer Gynt
Suite“ von Edvard Grieg, Modest Mussorgsky „Das
große Tor von Kiew“ aus „Bilder einer Ausstellung“
und vieles mehr. Mit Musik soll das neue Jahr begin-
nen, Musik ist Genuss und Freude, sie bedeutet Ge-
meinschaft und Harmonie.
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Eltern-Kind-Zentrum Grein -
Kursangebote

Mama, komm tanz mit mir!
Tanzspielgruppe für Kinder von 2 bis 4 Jahren in Be-
gleitung.
Ab Donnerstag, 10. Jänner 2013, 15.00-16.00 Uhr
(6x)

Boys Group für coole Jungs (ab 9 Jahren)Hip
Hop Moves
Power & Action. Ein Workshop ideal zum Einsteigen
ins Tanzfeeling
Ab Donnerstag, 10. Jänner 2013, 16.15-17.45 Uhr
(5x)

Moving Dance (für Jugendliche und Erwachse-
ne)
Ein Wohlfühlprogramm für Körper, Geist und Seele
in Form von fließendem, dynamischen Tanz.
Ab Donnerstag, 10. Jänner 2013, 18.30-20.00 Uhr
(5x)

Pyjamaparty (für Kinder ab 6 Jahren)
Spiel - Spaß - Tanz…. Und vieles mehr!
Freitag, 18. Jänner 2013, 15.00-18.00 Uhr

Kindergeburtstage im Eltern-Kind-Zentrum
Grein
Feste bei denen Ihr Kind alle Freunde einlädt über-
fordern oft die eigene Wohnung. Daher bieten wir
Ihnen für Ihr Kinderfest unsere Räume im Eltern-
Kind-Zentrum an.
Zusätzlich finden Sie viele lustig Spielgeräte und aus-
reichend Spielraum. Küche kann man auch benut-
zen.

Mehr Infos zum Programm und Anmeldungen bei Eva
Fasching und Gabi Egger unter 07268/26888 oder
0664/79 42 724; ekiz-du-ich@kinderfreunde.cc

ÖTB Grein - Sektion Leichathletik

Altjahreslauf
Am 29. Dezember findet in Grein wieder der
7. Greiner Altjahreslauf statt. Der TV- Grein Leicht-
athletik ladet alle Greiner recht herzlich ein, sich sport-
lich zum Jahresabschluss zu beteiligen bzw. die Sportler
anzufeuern.

Die Strecke beträgt 4,3 km und führt zwei Runden
durch Grein. Gestartet wird um 17.00 Uhr am Start-
platz in Grein. Jeder Starter bekommt nach dem Lauf
eine heiße Suppe, Glühmost, Tee und Kuchen. Die
Siegerehrung wird um 18.30 Uhr im Pfarrheim Grein
stattfinden.
Infos und Anmeldungen unter: www.tv-grein.at /
Tel. 0664/3922740

Berglauf
Zwei überlegene Berglauf-
siege erreichte Karl
Wegerer bei den traditio-
nellen Linzer Kürnberglauf
bzw. Pesenbachtallauf.
Karl sicherte sich in seiner
Altersklasse jeweils mit
Abstand den Klassensieg.

 
 
 
 

Suchen Sie noch ein passendes Geschenk? 
 

Wir haben für Sie genau das Richtige: 
 

Eintrittskarten für: 

Solarium 
Sauna 

Einzeleintritt, 10er-Block 
 

Erhältlich bei: 
Stadtamt Grein, Rathausgasse 1, 4360 Grein 

Sauna - Solarium - Massage - Saunastüberl - Bistro 
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M
üllabfuhr - E
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M

üllsack 1: D
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berbergen, H
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ann (ohne N
r.7)

D
onnerstag ab 7 U

hr:
beginnend in der O

rtschaft U
fer, innere Stadt (alle G

ebiete, die am
 Freitag nicht angegeben sind)

M
üllsack 2: L

ettental, L
ehen, W

ürzenberg, P
anholz u. H

erdm
ann 7

Freitag ab 7 U
hr:

G
reinburg, G

reinburgstraße, Schloßgasse, K
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ahnw

irt, C
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M
üllkleberrückgabe: 1.3. bis 31.3.2013

P
rüschenkw

eg, B
rucknerstraße, E

rikastraße m
it dem

 H
aus K

reuznerstraße 36, I.-Schw
aiger-W

eg, T
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uf der Schanz,
G

S = G
elber Sack (K

unststoff)
B

öhm
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einbergstraße, G
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eharw
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erstraße, F.-X
.-M
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osegger-

A
SZ

 = A
ltstoffsam

m
elzentrum

 G
rein

straße, Friedhofstraße ohne H
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ogelw
eiderw

eg
            M

ittw
och 8-18 U

hr, Freitag 8-18 U
hr

M
ai

Juni
Jänner

F
ebruar

M
ärz

A
pril


